
HMsches Tagcblall
Fortsetzung des Hallischm patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Nr Freitag den S6 Juni z R8S8
Bei Ablauf des Zweiten Q irrtals ersuchen wir die kgeehrten Abonnenten die Pränumeration auf das Dritte Quartal 1868 in der ersten

Woche mit Fünfzehn Silbergrofchen an die Herumträger des Tageblatts zu entrichten wofür dasselbe Abends vorher Jedem frei zuge
stellt wird Den Abonnenten wird von den Herumträgern eine Primumerations Quittung über den gezahlten Betrag behändigt Die für das
Tageblatt bestimmten Bekanntmachungen bitten wir uns bis spätestens 9 Uhr Vormittags größere hingegen welche den Raum einer ganzen
Druckseite und darüber einnehmen am Abend vorher zuzusenden später eingehende müssen bis zur nächsten Nummer zurückbleiben

Die Jnsertionsgebühren für Bekanntmachungen welche nur vier oder weniger Zeilen enthalten sind gleich bei Abgabe der Inserate
voraus zu bezahlen Für die dreigespaltene Corpus Zeile oder deren Raum wird 1 Silbergroschen 3 Pfennige berechnet

Die Expedition des Hall Tageblatts

Das Luther Denkmal zu Worms
Ueber diese großartige Schöpfung der deutschen Kunst deren wir

letzthin in d Bl gedachten geben wir nachstehend noch einige Einzelhei
ten aus einem Aufsatz von Alfred Weltmann in der National Zeitung
Das Denkmal nimmt ein von zwei Stufen getragenes quadratisches Pla
teau ein dessen Seiten je Fuß lang sind Das Plateau ist an drei
Seiten durch eine niedrige Syenit Zinnenmauer eingefriedigt die an
die feste Burg erinnert die Vorderseite ist sür den Aufgang freigelas
sen Die Wächter und Kämpfer der Reformation haben auf 8 Fuß
hohen Postamenten an den vier Ecken der Mauer ihre Stelle erhalten
vorn am Eingang zur Linken Kurfürst Friedrich der Weise von Sachsen
zur Rechten Landgraf Philipp von Hessen Der Kurfürst von Sachsen
trägt das kurfürstliche Ornat die Rechte hält das Reichsschwert empor
zu seinen Füßen liegt die Kaiserkrone Philipp von Hessen ist in Ritter
tracht dargestellt m t kurzem Mantel und Federhut seine Hände stützen
sich fest auf den Griff des Schwertes und sein Haupt wendet sich kühn
empor Die Eckpostamente der Rückseite tragen Melanchthon und Reuch
lin die beiden größten Gelehrten jener Zeit die passend nebeneinander
gestellt sind weil Reuchlin der Verfasser der ersten hebräischen Gram
matik die Übersetzung des alten Testaments ebenso ermöglicht hat wie
Melanchthon der Erforscher der griechischen Sprache die des neuen und
weil beide Männer die geistigen Hauptrichtuugen ihrer Zeit repräsentiren
Melanchthon ist im Doktormantel dargestellt seine Linke hält die Bibel
während die Rechte lehrend vorgetreckt ist ans seinen Zügen und seiner
Haltung spricht der einfache milde Denker Reuchlin dagegen der Hu
manist ist als Weltmann aufgefaßt er trägt den faltenreichen Talar des
Gelehrten und das Baret sein Gesicht zeigt feine geistvolle Züge die
Rolle in seiner Hand und einige Bücher zur Seite deuten auf seine tiefen
Studien hin Zwischen je zwei dieser vier Bildwerke trägt die Zinnen
mauer auf niedrigeren 6 Fuß hohen Postamenten eine sitzende Figur
links Augsburg auf der Rückseite Speier rechts Magdeburg Während
die erste stolz und ruhig die Siegespalme in der Hand auf ihrem Throne
ruht sitzt Magdeburg voll Schmerz in sich versunken in der Hand das
zerbrochene Schwert Die Zinnen der Mauer zeigen an ihrer Innenseite
die Wappen von 24 Städten welche sür die Reformation gelitten und
gestritten haben Braunschweig Bremen Constanz Eisenach Eisleben
Emdm Erfurt Frankfurt a M Schwäbisch Hall Hamburg Heil
bronn Jena Königsberg Leipzig Lindau Lübeck Marburg Memmin
gen Nördlingen Riga Schmalkalden Straßburg Ulm und Wittenberg

In der Mitte des Mauervierecks steht Luther auf einem 16 Fuß
hohen Postament Auf deu vier vorspringenden 8 Fuß hohen Sockel
pfeilern des Piedestals sitzen die Gestalten der Vorreformatoren vorn
Huß und isavanarola an der Rückseite Waldus und Wiklef In Huß

der in dem Anblick des Kruzifixes in seinen Händen versunken ist drückt
sich Innigkeit des Glaubens aus in Saoanarola dagegen leidenschaftliche
Begeisterung Waldus ist als der freiwillig Arme aufgefaßt er weist
eindringlich auf eine Stelle der auf seinem Schoße ruhenden Bibel hin
Der greise Wiklef der nachdenklich auf seinem Stäbe ruht ist in dem
Studium der Bibel vertieft

Das Postament besteht aus drei Theilen dem Sockel von polirtem
Syenit und dem unteren und oberen bronzenen Würfel von ungleicher
Höhe und Breite Am Sockel sind die Fürsten und Städte welche die
Augsburger Konfession unterschrieben Brandenburg Kursachsen Anhalt
Hessen Braunschweiz Lüueburg Nürnberg und Reutlingen durch ihre
Wappen bezeichnet Die unteren Würfelflächen des Postaments sind mit
Reliefs geschmückt vorn Luther auf dem Reichstage zu Worms die Figu
ren rechts in dieser Gruppe tragen die Portraits Rietschels und der Vor
sitzenden des Denkmal Comite s Keim und Dr Eich an der Rückseite
Luther die Thesen anschlagend links die Austheilung des Abendmahls
in beiderlei Gestalt uud die Vermählung Luthers mit Katharina v Bora
als Symbol der Priesterehe rechts Luther predigend und die Bibel über
setzend Ueber diesen Reliefs sind auf jeder der oberen Wirbelflächen
noch je zwei Medaillons mit Portraits von Freunden der Reformation an
gebracht die Kurfürsten Johann der Beständige und Johann Friedrich
der Großmüthige von Sachsen die deutschen Ritter Ulrich von Hütten
unv Franz von Sickingen die schweizer Reformatoren Johann Calwin
uud Ulrich Zwingli und die Wittenberger Professoren Justus Jonas und
Johann Bugenhagen Ueber allen Portraits liest man auf Jnschrifltafelu
Kernworte Luthers an der Vorderseite Hier stehe ich ich kann nicht
anders Gott helfe mir

Die Rechte fest geschlossen auf die Bibel in der Linken stützend in
gläubiger Zuversicht nach oben schauend drücken sich die Worte in
Luther s über das Ganze hoch emporragender Gestalt die die ganze
Gruppirung beherrscht und ästhetisch wie geistig die einzelnen Glieder
verbindet deutlich aus Das Motiv nicht einen Moment der lutheri
schen Reformation sondern nach Rietschel s Worten den ganzen Mann
in seiner Durchschuitts Erscheinung aufzufassen hat Rietschel
veranlaßt den Reformator nicht in dem Augustinergewande welches er
in Worms trug und nicht in rein historischer Portraitähnlichkeit darzu
stellen sondern in dem einer spätern Zeit angehörigen Doctorrock und in
den Zügen die wie diese Kleidung durch das Krauach sche Bild Eigen
thum der Volksanschauung geworden sind Rietschel wollte dadurch daß
er Luther in dem Kleide darstellte welches durch ihn Symbol geworden
ist auch erkennen lassen daß Luther der Vollender des von den Vor
reformatoren begonnenen Werks ist und daß er als solcher das Recht
habe über ihnen zu stehen Die künstlerische Ausführung der Statue



hat dadurch daß der Doctorrock an die Stelle des schmiegsamen Mönchs
gewandes getreten ist nicht gelitten die Gewandung ist dem Meister
vorzüglich gelungen

Das Luther Denkmal zeigt nicht nur von einer Seite sondern von
verschiedenen Standpunkten aus die volle gleiche Wirkung die Einheit
aller Theile in der Idee die in Luthers Statue gipfelt Rittschel selbst
hat den Wiklefs modellirt und noch wenige Tage vor seinem Tode
21 Februar 1861 die Hauptgestalt vollendet das Uebrige ist theils von

A Donndorf Friedrich der Weiie Reuchlin Waleus Savanarola
Magdeburg vier Portraitmedaillons und zwei Reliefe theils von
G Kietz Philipp von Hessen Melanchthon Huß Augsburg vier Por
traitmedaillons und zwei Reliefs theils von Joh Schilling Speier
mooellirt Die Architektur hat Professor Nicolai in Dresden entworfen
Das Eisenwerk Lauchhammer hat seinen alten Ruf an dem Guß und der
von Rndholzner geleiteten Ciselirung dieses Denkmals des großartigsten
welches bisher aus demselben hervorgegangen ist bewährt

Die Sonnenfinsterniß am 18 August
Schluß

Zu all den vorgeführten Thatsachen welche die Bedeutsamkeit der
bevorstehendm Sonnenfinsterniß darthun machte auch noch in dem Sitzungs
bericht der Akademie der Wissenschaften in Wien Herr Edmund Weiß auf
einen Umstand aufmerksam der für die wissenschaftliche Ausbeute dieser
Sonnenfinsterniß die günstigsten Resultate verspricht

Die Erfahrung nämlich lehrt daß nicht bloß die Seltenheit der
totalen Sonnenfinsternisse an einem und demselben Orte eine solche wie
derholt sich in der Regel erst nach 15V bis 2W Jahren sondern auch
die Ungnnst der Witterung ein Haupthinderniß der ergcbnißvollen Beobach
tung derselben ist Die Sonnenfinsterniß des 18 August dieses Jahres
aber findet in einem Himmelsstrich und zu einer Jahreszeit statt die bei
weitem weniger als sonst eine störende Wtternng befürchten lassen und
das Gebiet derselben ist so groß daß es den Expeditionen leicht wird
sich die geeignetsten und witterungssichersten Orte auszusuchen

Die totale Verfinsterung tritt kurz nach Sonnenaufgang auf der
Insel Perim und in Aden ein durchzieht im Laufe des Vormittags Vor
der Indien erreicht Mittags Tenassirim wird Nachmittags in Anam
dann auf Borneo Eelebes uud vielen Inseln aus der Gruppe der Mol
lukken sichtbar und gelangt endlich gegen Abend nach Neu Guinea
Wenn in methodischer Bertheilung wissenschaftliche Stationen auf den ge
eigneten Punkten errichtet werden so ist das Gesammtresnltat als ein
äußerst ergebnißreiches vorauszusehen

In der That ist gegenwärtig die Hoffnung auf eine methodische
Vertheilung von Beobachtungs Stationen in ernstlicher Verwirktichnng
begriffen Die englischen Astronomen haben Indien zu ihrem Beobach
tnngSbezirk gewählt wohin bereits sie wichtigsten Instrumente abgegangen
sind Nunmehr sind auch bereits die Instruktionen für die Beobachter
veröffentlicht welche in musterhafter Gründlichkeit das Vollzewicht der
herrlichen Aufgabe beknnden Bon Seiten Frankreichs wird wie eine
Mittheilung Leverriers an die pariser Akademie vom 3 Februar näher
angiebt das Augenmerk auf znxi Haupstationen die eine in Cambodje
die zweite in Malaeea gerichtet und ist die französische Marine angewiesen
die geschütztesten und günstigsten Orte näher zu ermitteln Östreichische
Astronomen haben Aden als Hauptpunkt ihrer wissenschaftlichen Station
gewählt

Das in Rede stehende Schriftstück verbreitet sich dann ausführlich
über die wissenschaftlichen Aufgaben welche dieses Phänomen den Gelehr
ten stellt Es heißt da An der Spitze aller Aufgaben steht die der mes
senden Astronomie deren Arbeiten für die Rechnungen der Himmeiskunde
wie für di Erdmessung von größter Bedeutung sind Totale Sonnen
finsternisse sind für diese deshalb von so großer Wichtigkeit weil sie die
korrekteste Ortsbestimmung der beiden Himmelsgestirne Sonne und Mond
darbieten Von der diesmaligen wird wie Leverrier mit Recht hervorhebt
auch eine bessere Bestimmung des Sonnenhalbnussers zu gewinnen sein

Seit Anfang dieses Jahrhunderts sind ferner neben diesen Messun
gen die Unteriuckungen über die Natur und das Wesen des räthselh isten
Zodiakal Lichtes bei solcher Gelegenheit stets aufs neue aufgenommen wor
d n und werden auch diesmal vielleicht mit günstigerem Erfolge
Beobachter in Anspruch nehmen

Das Zodiakal Licht ist nämlich ein Heller Lichtdunst der von der
Sonne fcheibenartig weit in den Weltraum hinein läuft und sich bis über
die Erdbahn hinaus erstreckt In dem Monat April sieht man dieses wun
derbare Licht in den Zonen wo jetzt die Sonnenfinsterniß beobachtet wer
den wird des Abends nach Sonnenuntergang und im Monat September
vor Sonnen Aufgang weit in den Himmel hinauf und Heller als die
Milchstraße die Ebene der Planetenbahnen bestrahlend Die Natur und
das Wesen dieses Lichtes hat man bisher nicht erklären können und gab
sich auch vergeblich Mühe dasselbe während großer Sonnenfinsternisse zu
sehen und zu erforschen Die bevorstehende Soiinenfinstermß größer als
je eine bisher von Menschen beobachtete läßt nicht bloß darum die Hoff
nung auf günstigere Erfolge zu sondern sie findet in einem Zeitpunkt
am 18 August statt der dem Monat September dem der Sichtbarkeit
des Zodiakal Lichtes sehr nahe liegt und die Beobachter werden sich außer
dem noch in der Zone befinden die der Sichtbarkeit die allergünsligste ist

Außer anderen Angaben über weitere Aufgaben namentlich über die
zu erforschende physikalische Beschaffenheit der Sonne und ihr Licht selbst
wird endlich noch auf die Ausstattung namentlich der brilliscben Expedition
hingewiesen Diese wird auch mit großen Polarisation Apparate aus
gestattet sein durch welche man ini Stande ist direktes und reslektirtes
Licht von einander zu unterscheiden Man hofft dadurch ermitteln zu
können ob die über der Sonneukngel schwebenden lichten wolkenartigen
Massen eigenes Licht haben oder ob sie an sich wie unsere irdischen Wol
ken dunkel sind und nur im erborgten Sonnenlichte strahlen

Von dem norddeutschen Bunde mit Itt, Thalern unterstützt
wird sich nnnmebr eine norddeutsche Expedition nach dem Süven
begeben Die zur Zeit in Leipzig domicilirte Astronomische Gesellschaft
wird demnächst auch englischerseits mit greßer Frenndlichkeit begrüßt
nach ihren Angaben im Pnuß Staatsanzeiger Nr 38 demnächst diese
Expedition entsenden Dieselbe wird in zwei Abtheilungen vor sich gehen
Die erste bestehend a s drei Astronomen nnd einem Gehülfen für phhsikal
Beobachtungen wird sich über Bombay in das Innere des Plateaus von
Dekhan begeben um dort mit zwei ansehnlichen Fernröhren und zahl
reichen kleineren Apparaten Messungen über die Lage der am verfinsterten
Sonnenrande auftretenden Lichte,fcheinuugen sowie Spectral und Polari
sation Analysen ihres Lichtes und photometrische Messungen auszuführen

Die Erpedition besteht ans den Herren Professor Spoerer in An
klam welcher bereits seit mehreren Jahren mit Messungen über die Vor
gänge aus der Sonnenoberfläche beschäftigt ist I r Tieijen erstem Assi
stenten der Berliner Sternwarte Dr Engelmann erstem Assistenten der
Leipziger Sternwarte C Koppe einem Gehülfen der Herren Geheim
Ralh Dove und Professor Erman

Die zweite Expedition wird sich nach Aden beg ben und haupt
sächlich der photographischen Aufnahme der während der totalen Ver
finsterung hervorbrechenden Lichterscheivungen mit Hülfe eines siebensüßi
gen Fernrohres sich widmen Obgleich Aden hierfür insbesondere wegen
des noch liefen Standes der Sonne weniger geignet ist als Indien die
Dauer der Sonnenfinsterniß beträgt indessen hier noch immer Mimi
ken wird es doch von der größten Wichtigkeit sein gerade dort längere
Zeit vor den photographischen Aufnahmen welche die Engländer in In
dien ausführen werden verbürgte Bilder der Phänomene zn erhalten

Die photographisch astronomische Expedition besteht aus den Herren
1 r Vogel Ilr Zenker r Fritfch in Berlin und Herrn r Tiele
erstem Assistenten dir Bonner Sternwarte welcher letzlere die voi herige
astronomische Orientirung der photographischen Apparate ausführen und
sodann während der Finsterniß besonderen astronomischen Messungen sich
widmen wird Die Expedition nach Aden wird übrigens in Verbindung
treten mit den Wiener Astronomen welche eben dort ihren stanrott ge
wählt haben aber keine photographischni Apparate mit sich führen werden
Die erste Expedition wird in den ersten Tagen die zweite in der Milte
des Juli ihre Reise über Trieft und Suez antreten

Technisches

Eingesandt
Vor Kurzem brachte die Norddeutsche Allgemeine Zeituna einen

sehr beachtenSwerthen Artikel über Braunkohlen gas und Brann
kohlengasanlagen in welchem die Vorzüge dieser Art Beleuchtung
für größere Etablissements Spinnereien Webereien Druckereien u s w



vor der Beleuchtung durch Steinkohlcngas ausführlich dargethan waren
Zur Ergänzung dieses Artikels sügt genannte Zeitung hinzu Die Prio
rität der Erfindung aus Braunkohlentheer Gas zu entwickeln und letzte
res für die Beleuchtung größerer Fabriken zc nutzbar zu machen gebührt
dem Techniker Rouvel in Halle Dessen erste Versuche in dieser Rich
tung datiren vom Jahre 1859 1866 hielt derselbe einen öffentlichen
Vortrag über seine bis dahin über alle Erwartung vortheilhaften Resul
tate in der polytechnischen Gesellschaft zu Halle welcher auch im Drucke
erschienen ist Im vergangenen Jahre sind von ihm über iv Braun
kohlengasanlagen gemacht sogar in Bologna und Mailand Wir e wäh
nen schließlich nur beiläufig daß der E finrer fortwährend sich noch mit
Einrichiung von Braunkohlengas Anlagen beschäftigt

Vermischte Nachrichten
Die Fabrikation von Panzerplatten für Kriegsschiffe und Küsten

sorts beschäftigt gegenwärtig viele der größten Eisenwerke Großbritanniens
und des ContinentS In Sheffield hat man es dahin gebracht Panzerslücke
bis zu 15 Zoll Stärke auf dem Walzwerke darzustellen eine früher un
glaublich gewesene Leistung Die einzelnen Stücke erhalten bei dieser
Stärke eine Länge von 2t auf eine Breite von 4 Fuß nnd die Her
stellung derselben durch cyklopische Schweißfeuer und ungeheuere Strick
maschinen ist eine staunenswerthe Riesenarbeit Aus einem einzelnen
Eiseublock eine derartige Platte herzustellen ist unmöglich man verbindet
daher mehrere dünnere übereinandergelegte Platten zu einem Ganzen
Um aber eine innige Verbindung zu bewerkstelligen werden zwischen die
einzelnen Platten kleine Würfel von leichtschmelzbarem Gußeisen gebracht
wodurch eine unterbrochene Schichtung erreicht wird deren Zwisch nräume
Von den Osenflammeu durchstrichen werden können sodaß der ganze Satz
in gleichmäßige Gluthitze gebracht wird Das Gußeisen der Würfel wird
dabei flüssig nnd dient gewissermaßen den alsdann sich fest aufeinander
setzenden Platten als Löthstoff Sobald dies geschehen rollen sie auf
Schienen unter das Walzwerk welches sie unter immer engerer Stellung
der Walzen so lange hin und Herpassiren bis das ungeheure Stück auf
die Dicke von 15 Zoll zusammengepreßt ist wozu eine Viertelstunde Zeit
gehört Die Herstellung einer einzigen solchen Platte erfordert eimn Heiz
materialaufwand von 5Wt Ctrn Kohle und die Arbeit von ungefähr
2W Personen

Cijrnllik der Stadt Halle

Polytechnische Gesellschaft
Die Mitglieder der polytechnischen Gesellschaft werden ersucht

Behufs Revision der Bibliothek die aus derselben entliehenen Bücher bis
zum Ende dieses Monats zurückzuliefern Bemerkt wird hierbei daß
am 15 des folgenden Monats wieder Bücher ausgegeben werden

Halle den 2l Juni 1868 Der Vorstand
Mittheilungen

auS den Sitzungen des Schwurgerichts zu Halle
Am 22 Juni 1868

Die beiden heute zur Verhandlung anstehenden Sachen fanden unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt

Der Dienstknecht Friedrich Schmidt aus Langenbogen war der Vornahme un
züchtiger Handlungen mit einem Mädchen unter 14 Jahren angeschuldigt der Schuh
machergesell Johann Gottlob Arold aus Halle dagegen der Nothzucht

Dem Vernehmen nach ist ersterer zu 2 Jahren letzterer zu j /s Jahren Zucht
haus verurtheilt worden

Herausgeber Prof Dr Hertzberg

Amtliche städtische Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Inhalts nachfolgender Verfügung des Königlichen Consistorii zu
Magdeburg und der Königlichen Regierung zu Merfeburg

In Folge der Seitens des Herrn Ministers der geistlichen c
Angelegenheiten im Einoerständniß mit dem Evangelischen Ober Kir
chenrath mittels Refcripts vom d Mts ertheilten Genehmigung
werden über die neue Regulirung der Parochialgrenzen der Kirchen
zu St Ulrich St Georg und Unser Lieben Frauen
in Halle hierdurch folgende Festsetzungen getroffen welche mit der
Bekanntmachung dieses Dekrets sofort in Kraft treten

Das vor dem Hamster dem Rannifcheu dem Königs und
dem Leipziger Thore bis zur Flurgrenze der Stadt sich erstreckende
Terrain wird von der Saale ab ostwärts bis zu einer in der
Verlängerung der östlichen Grenzwand der sogenannten Plantage
des Waisenhauses nach Süden in das Feld zu ziehenden Linie der
Parochie von St Georgen überwiesen

Alles jenseits dieser Linie befindliche Terrain ist Parochialge
biet der Kirche zu St Ulrich bis hin zu einer Linie welche
vou der südöstlichen Ecke des Professor Dümmler schen Gar
tens ab entlang dem Schimmel Rain und nach dessen Ausmün
dung in die Magdeburg Leipziger Chaussee lä gs der Nordseite
des einige Ruthen südlich davon abgehenden Fahrweges bis zur
Eisenbahn fortzusetzen alsdann aber in gerader Richtung ostwärts
in das Feld zu verlängern ist

Das von dieser Linie nördlich gelegene Terrain bis zur Ber
liner Chaussee geht zur Parochie der Kirche zu Unser Liebe
Frauen über

Letztere überkommt außerdem im Innern der Stadt die bis
her nach St Ulrich eingepfarrten Hänser 55 bis 59 der
großen Steinstrabe zwischen der kleinen Steiustraße und der
Postgasse wogegen die jetzt zu ihr gehörigen Häuser 3 5 der
kleinen Steinstraße und 49 53 der großen Steinstraße zwischen
Martinsberg und Schimmelgasse in die Parochie von St Ul
rich übergehen so daß künftig die untere große Steinstraße ganz
bei Uuser Lieben Frauen die kleine Sleinstraße bei St
Ulrich und von der oberen Steinstraße die südliche Seite ohne
Unterbrechung bei letzterer die nördliche ebenso bei ersterer paro
chialpslichtig sein wird

Magdebura den 25 April 1868
Königl Consistorium der Provinz Sachsen

gez Möller
Merseburg den 22 April 1868

Königl Regierung Abtheilung für Kirchen und
Schulwesen

gez v Kor ff
ist die nach unserer Bekanntmachung vom 5 April pr beabsichtigte neue
Regulirung der Parochialgrenzen der hiesigen Kirchen zu St Georg
St Ulrich und U L Frauen nunmehr genehmigt und soll sofort
in Kraft treten

Dies bringen wir hierdurch zur Kenntniß aller Betheiligten

Halle den 19 Juni 1868 Der Magistrat
von Voß

Bekanntmachung
Zwei anscheinend zur Beförderuug durch die Post bestimmte Briefe

eine golveue Broche ein alter Reqenschnm ein Portemonnaie mit elwas
Geld sind als gefunden hier abgegeben Die sich legitimirenden Eigen
thümer wollen sich baldigst im Polizei Seeretariale Zimmer Nr 15
melden

Halle den 23 Juni 1868 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht daß vom
21 Juli bis 1 September ei bei dem hiesigen Königl Kreisgerichte
Ferien stattfinden Während derselben ruht der Betrieb aller nicht
schleunigen Sachen sowohl in Bezug auf die Abfassung der Erkennt
nisse als in Bezug auf die Dekretur und Abhaltung der Termine Die
Parteien und die Rechtsanwälte haben sich daher während der Ferien aller
Anträge und Gesuche zu enthalten schleunige Gesuche aber als solche
zu begründen und mit der ausdrücklichen Bezeichnung Feriensache
zu versehen

Halle a/S am 16 Juni 1868 Königliches Kreisgericht
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In der Raus Hasse Leipzigerstraße Nr 98 l Etage
find soeben große Sendungen verschiedener Waaren angekommen und werden um schnell zu räumen

zu erstaunend kiUS n verkauftAOEß Stück der feinsten Crinolins eine große Partie Sammet und Tastet Bänder in allen Sorten echt
geklöppelte weiße Zwirn und schwarzseidene Spitzen sowie eine große Auswahl Spitzen Kragen seidene wollene
u Perl Besätze auch alle Sorten seidene u wollene Franzen Herren Damen n Kinderstrümpfe in allen Farben
Gürtelschlösser in den neuesten Fa ons Besatzknöpfe in großer Auswahl Korb Glas und Porzellan Waaren
zu den bekannten spottbilligen Preisen Eine Partie Kleiderstoffe sowie Sommer Bnckskins ebenfalls spottbillig

Nur in der Leipzigers 98 I Etage

tS r Mr tSW ertiKv u je Ier mlri ol i en KlnteitaiN IRIous i m l
Dät eI eiR em l el lt 8 el8 in N 88t l i8 vi I I

IB MSSKSNALUU

Mineralbrunnen
natürliche in allen gangbaren Sorten
zum Theil schon Ä und S Sendung
frischester Füllung sowie
künstliche von Dr Struve in Leipzig

Selters und Soda
in V Flaschen k 2 bri

F R W Kersten
Dhotographischos Atelier

Nr 12 Glauchaische Kirche Nr 12
An jedem Tage von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr für Aufnahmen den geehrten

Herrschaften geöffnet Damen Aufnahmen bitte ich gefälligst anmelden zu wollen

Weintraube
Heute Freitag den 26 Juni

Erstes gws e5 Hm tmsest
verbunden mit Theater Concert und
brillanter Garten Beleuchtung

Die Aufführung der Theaterstücke hat Herr
Director Töldte aus Merfebnrg mit seiner
ehr beliebten Gesellschaft übernommen

Anfang 6 Uhr Entrse Z Person 5
Das Nähere durch die Anschlagezettel

E John
Bad Wittekind

Freitag den 26 Juni Nachmittags i /z Uhr

Großes Militair Concert
vom Musikcorps des Füs Regts Nr 86

Roßfleisch Nr
WM also noch viel seiner als vorige Woche

jung weiß sett zart bei W I lttti tti
Knackwürstchen wirklich pikfein bei

Wer sich also diese Woche wirklich delectiren will
w der eile mit Riesenschritten zu Fr Thurm

Zrimewalk 8 Wn km 11 kriiliÄiickMe KI lZ
Von heute ab musikal Abendunterhaltung mit kom Vorträgen Thüringer Bier ff auf Eis Uiim iZeMx VMeiii

8or imdsnä äsn 27 ä Ms 8 Ukr

In r Ksstaui Ätion g,ra ZspIs,t2 M 1
I is selirtkn Uit Iieäör vsräöu Itöklickst kr

iz nolit g lilrvioli unä xünictlioti srsobsmsii 211
ollsn

Havanna Ausschuß Cigarren
in den beliebten Qualitäten bei

F R W Kersten

Ostheimer Kirschen Himbeeren
rotke Johannisbeeren fortwährend frisch
gepflückt in Freyberg s Garten

Reis s A 2 H
kein Bruchreis sondern ein sehr preiswerther
Arakan empfiehlt

C F Äaentscj Marktplatz li

Sopha ovaler Tisch 2 Waschtische 2 Bett
stellen sind billig zu verkaufen Harz 22 2 Tr

Schwarzes Roggenmehl billig Schülershof 15

Sonnabend den 27 Juni Generalversamm
lung Um pünktliches Erscheinen wird gebeten

Der Vorstand
Fette Limbnrger und Baiersche Sah

nenkäse 5 St 5 A7 fr Sendung Boltze

1 Gartenbank zu verk Blücherstraße Itt 1 Tr

Möbelfuhrwerk
bei Pfitzmann Landwehrstraße 1lMatjesheringe von allen Sorten verkauft

zu allen Preisen C Müller 23SV Tklr werden gegen gute Sicherheit
auf mehrere Jahre zu leihen gesucht Gefällige
Offerten unter G G M bittet man bis zum
1 Juli tn der Exped d Bl niederzulegen

Wasserstand der Saale bei Halle
am 24 Juni Abends am Unterpegel 5 2
am 25 Juni Morg am Unkerpegel 5 2

Limbnrger Käse in kleinen Steinen von
2 /2 3 und 4 C Müller
Leere Wein u Champagnerflaschen
kauft C Müller unterm Rathhaus Eine Parterre Wohnung 2 Stuben 3 4

Kammern Küche und Zubehör von ruhigen
Leuten vom 1 Juli an zu bez Mittelstraße 17

Temperatur in Teuscher s Wellenbad
Gersten Stroh

so wie langes und Streustroh fortwährend
zu haben im Gasthof zum Schwan

große Steinstraße

24 Juni 25 Juni12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends 5 Uhr Morgen
Lust 16 Grad 1 Grad 14 Grad
W äff 18 18 18

Am Sonntag Morgen ein Kanarienvogel entfl
Wiederbr erh Belohn kl Klausstr 8 1 Tr

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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